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Erfolg mit Gedichten zu „Umwelt und Natur“
VONCHRISTOPHKONKULEWSKI

DieWege zur Lyrik sind individuell.
Ursula MariaWartmann teilte ihre
einzigartige Erfahrung, die sie dazu
inspirierte, Gedichte zu schreiben.
Während ihres Aufenthalts in den
USA nahm sie an einemTreffen von
Vietnamkriegsveteranen teil. Wäh-
rend einer Schweigeminute be-
merkte sie,wiederGoldenRetriever
eines blindenVeteranen hörbar
hechelte. Tage später erwachte sie
aus einem Traum und der Satz „In
der Schweigeminute hecheln die
Hunde“ kam ihr in den Sinn. Dieser
Satz war der Auslöser, von jetzt an
Gedichte zu schreiben.
Am Sonntag trug sie beim Finale

zum Themenpreis „Umwelt und
Natur“ der Gruppe 48 in Schloss
Eulenbroich sechs ihrer Gedichte
vor. Die Bilder, die sie verwendet,
sprechen für sich und lassen Raum
für Interpretation. Sie beschrieb,
dass bestimmte Elemente undWor-
te in ihren Sätzen oft eine doppelte
Bedeutung haben, ohne dass sie
dies geplant hätte. Diese unerwar-
tetenVerbindungen seien der Kuss
der Muse, wie Sven Buchsteiner,
ein Juror desWettbewerbs, ergänz-
te.
Heiger Ostertag, zweiter Vorsit-

zender der Gruppe 48, begrüßte das
Publikum im gut besuchten Ber-
gischen Saal des Schlosses zu den
Finalen von zweiWettbewerben–
neben dem Themenpreis „Umwelt
und Natur“ ging es um den Förder-
preis 2024 der Gruppe 48.Wie im-
mer bei ihrenWettbewerbs-Finalen
lesen die von einer Jury ausgewähl-
ten Autorinnen und Autoren ihre
Texte vor, bei der anschließenden
Diskussion wird das gesamte Pub-
likum angeregt, dazu Stellung zu
nehmen. Hier war es besonders Os-
tertag, der immer wieder Impulse
gab, aber auch viele Mitglieder der
Gruppe 48, die sich aktiv wortstark
und geistreich beteiligten.
Die bisherigeVorsitzende Han-

nelore Furch gab interessante Ein-
blicke in die Organisation. Bei einer
Mitgliederversammlung am Tag
vor denWettbewerbs-Finale gab
die77-JährigedenVorsitz in jüngere
Hände: Die 40-jährige Fatmanur
Kalkan wurde zur neuenVorsitzen-
den gewählt. Sie begrüßte beson-
dere Gäste– die SPD-Landtagsab-
geordnete Tülay Durdu, Christel
Mirus-Bröer vomVereinNord-Buch
und Herbert Mackinger vomMa-
ckinger Verlag in Salzburg, der die
Anthologien zu denWettbewerben
der Gruppe 48 veröffentlicht. Als
Sponsoren bei Themenpreis und

Förderpreis engagierten sich Jürgen
Rembold von der gleichnamigen
Stiftung und Cleo A.Wiertz, ein
Mitglied der Gruppe 48. DieVR-
Bank Bergisch Gladbach-Leverku-
sen sponserte die Veranstaltung
in Schloss Eulenbroich. Rösraths
Bürgermeisterin Bondina Schulze
zeigte sich erfreut, dass die Gruppe
48 sich regelmäßig in Rösrath trifft
und zuVeranstaltungen einlädt,

auch wenn dieMitglieder über ganz
Deutschland verstreut leben.
Bei demFinale zumThemenwett-

bewerb „Umwelt und Natur“ setzte
sich nach Lesung und Diskussion
Eva Rigal durch, sie erhielt den
Hauptpreis in Höhe von 2000 Euro.
Ebenfalls zum Finale eingeladen
warenHeidi vonPlato, UrsulaMaria
Wartmann und Horst Jahns, sie er-
hieltenmit je 1000 Euro dotierte

Nominierungspreise. Mit dem För-
derpreis 2024 „Junge Ausblicke“
wurde Una López-Caparrós Jung-
mann ausgezeichnet, sie erhielt ein
Preisgeld von 1600 Euro. Die No-
minierungspreise bei demNach-
wuchswettbewerbgingenanHelena
Kühnemann, ValeskaMarina Stach
und Clara CosimaWolff, verbunden
mit einemPreisgeldvon je800Euro.
Und dann waren noch Preise zu

der Anthologie „Der Zukunft ent-
gegen gehen“–mit Texten von
Mitgliedern der Gruppe 48 und er-
schienen imMackinger Verlag– zu
vergeben: Bei diesem Projekt hatte
die Jury drei Preisträger ausgewählt
–Wolfgang tenBrink,BirgitRabisch
und Doris Hecht-Aichholzer erhiel-
ten jeweils ein Preisgeld von 800
Euro, gesponsert vomMackinger
Verlag.

ABSCHIED VON EINER FRAUDER ERSTEN STUNDE

Abschied von ihremEngagement
als Vorsitzende derGruppe 48 nahm
Hannelore Furch. Die 77-jährige pro-
movierteGermanistin hat dieGrün-
dung derGruppe 48 gemeinsammit
anderen initiiert – zunächst, ab 2016,
war sie ein lockerer Zusammen-
schluss, Anfang 2018 formierte sie
sich als Verein. Und Furch stand seit
denAnfängenanderSpitze,zunächst
zusammenmit HubertMichelis im
Leitungsteamder losenGruppe, ab
2018 als Vereinsvorsitzende. In acht
Jahren hat dieGruppe 48 vieles auf
die Beine gestellt, siewuchs auf 131
Mitglieder in ganzDeutschland und
darüber hinaus. Bei ihren verschie-
denen Literaturwettbewerbenhat
sie inzwischen 28Hauptpreise und
insgesamt 88 900 Euro an Preisgeld
vergeben,blicktFurchzurück.Außer-
demzähltsienochauf,dass16Antho-
logien erschienen sind.
Die damit verbundeneArbeit lastete

bisher stark auf den Schultern von
Furch,mit der jetzt beschlossenen
Neuaufstellung des Vorstandswer-
denmehrMitglieder in die aktive
Arbeit einbezogen. Der
Rückzug vomVorsitz ist für
Furch eine „Umstellung“,
wie sie sagt, und es ist ihr
ein Anliegen, „dass esmit
derGruppe 48 gutweiter-
geht“.
Mit demneuen Vorstands-
team seien die Vorausset-
zungen dafür geschaffen.
„Wirwollten eine Verjün-
gung imVorstand“, sagt Furch. Diese
istmit der 40-jährigen neuen Vor-
sitzenden Fatmanur Kalkan gelun-
gen. Die Autorin aus Essen ist seit
2021Mitglied in derGruppe 48 und
hat sich bereits als Jurymitglied beim
Themenpreis engagiert. Als sie ge-
fragtwurde, ob sie den Vorsitz über-
nehmenwürde, habe sie „sofort ja

gesagt, weil ich ein sehr gutesGefühl
hatte“, erzählt Kalkan. Sie schreibt
bisher vor allemLyrik, hat aber auch
schonmal ein Kinderbuch heraus-

gebracht – auf Deutsch und
Kurdisch, damit knüpfte sie
an ihre kurdisch-türkischen
Wurzeln an. „Die Kuh, die
Maus unddieHenne“ heißt
der deutsche Titel. Das Bil-
derbuch passt auch zu Kalk-
ansHauptberuf als päda-
gogische Fachkraft in einer
Grundschule.
Dafür, dassdieArbeit für die

Gruppe 48 nicht nur an Kalkan und
HeigerOstertag, derweiter als zwei-
ter Vorsitzender amtiert, hängen
bleibt, sorgt auch das Beisitzer-Team
imVorstand. Da ist unter anderem
SvenBuchsteiner,dersichbesonders
für dieOrganisation derWettbewer-
be einsetzenwill. Und da ist auch
Alwin-GeorgMaibach, der neu in

Vorstand eingestiegen ist – neben
BerndNeumannundUtaOberkampf
ist er eines von drei Vorstandsmit-
gliedern, die in Rösrath leben. Er ist
als früherer Vorsitzender imKultur-
verein Schloss Eulenbroich bekannt
undkannseineErfahrungenausdem
Kulturverein einbringen. Damit liegt
auch nahe, dass Rösrathweiter die
Drehscheibe von Veranstaltungen
derGruppe 48 bleibenwird.Mit dem
Tagungsort Schloss Eulenbroich sind
dieMitglieder sehr zufrieden, wie
Furchberichtet,auchwenndieRaum-
miete hoch sei und ein nahe gele-
genesHotel in der RösratherOrts-
mitte fehle.
Furchwill nun den Freiraumnutzen,
der ihr ohne Vorstandsarbeit bleibt.
„Ichwill auchnoch selber schreiben“,
sagt sie. Als Vereinsvorsitzende sei
siewenig dazu gekommen.

THOMAS RAUSCH

40Musikerinnen und
Musiker bei Wettbewerb

VONTHOMAS RAUSCH

Rund 40 jungeMusikerinnen und
Musiker aus dem Südkreis des Rhei-
nisch-Bergischen Kreises treten
beim Regionalwettbewerb „Jugend
musiziert“ indiesemJahran.Außer-
dem ist bei dem Regionalwettbe-
werb der musikalische Nachwuchs
aus dem nördlichen Teil von Rhein-
Berg und aus Oberberg beteiligt.
Gastgeberin für die Vorspiele, die
am Samstag und Sonntag, 27. und
28. Januar, stattfinden, ist in diesem
Jahr die Leichlinger Johann-Wil-
helm-Wilms-Musikschule.
An „Jugendmusiziert“ teilneh-

men können beim diesjährigen
Wettbewerb Kinder und Jugend-
liche, die in den Kategorien Solo-
instrumente, Gesang, Musical und
Kammermusik aktiv sind.
IhreVorspiele vor einer Jury sind

auch für die Öffentlichkeit zugäng-
lich– zu hören sind Blockflöte,
Fagott, Gitarre, Horn, Klarinette,
Oboe, Querflöte, Saxofon, Eupho-
nium, Trompete, Tuba, Violine,

Klavier, außerdem Ensembles mit
Klavier und Streichinstrument, Kla-
vier achthändig und Gesangsso-
listinnen aus dem BereichMusical
mit Klavierbegleitung. Sie sind am
27. und 28. Januar, jeweils von 10
bis 18 Uhr, im Bürgerhaus und im
GymnasiumLeichlingenzuerleben,
der genaue Zeitplanmit demOrt
der einzelnenVorspiele steht on-
line.
Nach den Regionalwettbewerben

„Jugendmusiziert“ folgen dieWett-
bewerbe auf Landes- und auf Bun-
desebene. Das Kulturamt des Rhei-
nisch-Bergischen Kreises unter-
stützt den Regionalwettbewerbmit
einer Ehrung der Teilnehmenden,
aber auch finanziell. Das traditio-
nelle Preisträgerkonzert für Rhein-
Berg ist für Sonntag, 25. Februar,
11 Uhr, in der Aula der FreienWal-
dorfschule Bergisch Gladbach in
Refrath geplant.
www.jugend-musiziert.org/wett-
bewerbe/regionalwettbewerbe/nord-
rhein-westfalen/rhein-berg-
oberberg/zeitplan

Dankeschön für die Helfer
Mit einemDankeschön-Kaffee im
Café Bauer in Kürten hat sich jetzt
die katholische Pfarrgemeinde St.
MarienKürtenvondenMitarbeitern
und Ehrenamtlern der früherem
katholischen öffentlichen Bücherei
(KÖB) verabschiedet. Weil das Erz-
bistum sich aus finanziellen Grün-
den von seinenVertragsbüchereien
getrennt hatte, wechselten zum 1.
Januar die beiden Leiterinnen der

Bibliothek, Corinna Säger und Re-
gina Krah, sowie eine weitere Be-
schäftigte in den Dienst der Ver-
waltung. DemKürtener Pastor Ha-
rald Fischer und seinemVerwal-
tungsleiter Jan Thieme war es ein
Anliegen, sich auch persönlich für
den oft über Jahrzehnte andauern-
den Einsatz für die Bücherei zu be-
danken– vieleWorte des Dankes
gab es bei der Abschiedsfeier für

dieUnterstützerinnenderBücherei.
Seit 1. Januar wird die Einrichtung
alsGemeindebibliothekKürtenfort-
geführt, sie ist wie gewohnt im Ge-
bäude der Gesamtschule Kürten zu
finden. Dass die Kontinuität ge-
wahrt werden konnte, sei eines der
zentralen Anliegen gewesen, wurde
bei derVerabschiedungbetont.Dies
sei nicht bei allen dieser Bücherei-
Wechsel im Erzbistum so. (cbt)

Hannelore
Furch

Vorstandsmitglieder der Gruppe 48, darunter die neue Vorsitzende Fatmanur Kalkan (l.), Sponsoren und ausgezeichnete Autorinnen und Autoren. Foto: Luhr

Mitarbeitende und Ehrenamtler bei der Abschiedsfeier im Café Bauer. Foto: Luhr

Gruppe48vergibtPreisebeiThemenwettbewerb–AuchFörderpreis fürAutoren-Nachwuchs

VorspielebeimRegionalwettbewerbvon„Jugendmusiziert
“ sind fürdieÖffentlichkeit zugänglich

St.MarienKürtenverabschiedeteMitarbeitendederBücherei


